
Der PeutfiKe Korrespondent.

Mittwch, deu 88. November ISVtt.

Stadt Baltimore.

TaS ?Olympia-Theater."

Die Polizeibehörde sticht in ein Wes-
pennest. ? Die unschuldigen Nym-
phen aus dem ?Olympia - Thea-
ter" sollen aufgerufen werden.

PÄlizeibeamtö machen widerspre-

chende Anigaben.

Die Untersuchung der Anschulbf-
gungen gegen den Polizisten Clarence
H. Veitch vom mittleren Distrikt, seine
Pflicht vernachlässigt zu haben, indem
er den Washingtoner Ncm-Contraktor
T. A. O'Donnell. welcher am Abend
des 11. November un ?Olympia-The-
ater" an der Gay - Straße in Folge
übermäßigen Schnappsgenusses er-
krankte und am nächsten Vormittag im
?Stadt - Hospitale" starb, nicht sofort
nach einem Hospital sandte, als er vom
Eigenthümer des Theaters, Barney
Louis, hereingerufen wurde, begann
gestern Morgen vor der Polizeibehörde,
wurde aber nicht beendet. Dr. Tho-
mas Sudler, welcher um 2 Uhr Mor-
gens gerufen wordm war. um dem
Washingtonerl ärztliche Hülfe zu rei-
chen, sagte, das Leben des Mannes
habe vielleicht gerettet werden, können,
wenn er zeitig nach einem Hospital ge-
bracht worden wäre.

Barney Louis, der Eigenthümer,
bezeichnete die in der Tagcspresse aus-
gestellte Behauptung, O'Donnell habe
in seinem Lokale 40 Schnäppse ge-
trunken, als Unwahrheit, und eben-
falls die Behauptung, den ?Schauspie-
lern" würbe gestattet, mit den Gästen
zu trinken. Sein Geschäftsführer W.
Maddenl machte dieselben Aussagen.
Dahingegen beschworen zwei Bericht-
erstatter, daß die ?Schauspielerinnen"
mit ihnen während der Vorstellung in
einer der Logen getrunken hätten. Prä-
sident Upshur von der Polizeibehörde
überraschte die Herren vom ?Olympia-
Theater" mit der Nachricht, daß er
und seine beiden Collegen erfahren hät-
ten, O'Donnell habe H435 in seinem
Besitz gehabt, als er Washington ver-
ließ und müßte demnach beraubt wor-
den sein. Louis und Madden bestrit-
ten entschieden, daß der Raub in ihrem
Lokale verübt worden sein könnte.

'Es verlautet, daß die Behörde heu-
te auch die ?Schauspielerinnen" Vorla-
uben und versuchen wird, den mysteriö-
sen ?Bob," welcher sich in O'Donnell's
Gesellschaft befand, ausfindig zu ma-
chen.

Den Charakter des Theaters berüh-
rend, wurden Marschall Hamilton u.
Capt. Barrangev vom mittleren Di-
strikt vernommen. Die beiden Herren
widersprachen sich. Marschall Hamil-
ton sagte, er habe den Capitän Bar-
rangev beauftragt, Erkundigungen
übeL das Theater Hr.
Barranger that das und stellte der Be-
hörde unter Anderem die schriftlichen
Aussagen von einem Dutzend Lieute-
nants, Run'besergeanten, Sergeanten
und Polizisten bezüglich des betreffen-
den Hauses zu, bestritt aber, daß der
Marschall ihn dazu speziell aufgefor-
dert habe. Marschall Hamilton erwi-
derte, das sei allerdings wahr, aber

sein Befehl! habe solche Beweisstücke
naturgemäß eingeschlossen.

Getraut. Pastor W. Batz
tremte gestern Abend in der Wohnung
der Eltern der Braut, Nr. 244, Süd-
Clintonstraße, Canton, Frl. Bertha
Brandt, Tochter von Chas.
mit! Hrn. Abül Miller. Trauzeugen
waren Frl. Henriette Hagan und Hr.
Goltlicb Weiner. Die Neuvermähl-
ten werden ihr zukünftiges Heim in
Nr. 314, Tomestraße, aufschlagen.

Im Dienste der W o h s-
thätigkeit. Die ?Gesellschaft
für organisirtes Wohlthun" hielt ge-
stern Abend in der McCoy - Halle der
?Johns Hopkins' Universität" anMo-
nument-, na'he Howardstraße, ihre
jährliche öffentliche Sitzung, die sich
eines sehr guten Besuches zu erfreuen
hatte. Dr. Daniel C. Gilman, der
Präsident der Gesellschaft, führte den
Vorsitz und stellte die verschiedenen
Redner im Verlaufe des Abends vor.
Pastor Edwin B. Niver, Mitglied deS
Direktoriums, gab einen kurzen Ue-
berbkick über das Wirken der hiesigen
Gesellschaft; Hr. Thos. M. Muley,
Präsident der St. Vincent de Paul-
Geftllschaft von New - Aorl, und Pa-
stor Frederick Wm. Hamilton, Ge-
schäftsführer der Bostoner ver. Wohl-
thätig keits - Gesellschaften, sprachen
über das Thema ,Kirche und Wohl-
thätigkeit."

Der Armen-Verei n.? Die
Monats - Versammlung des ?Vereins
zur Verbesserung der Lage der Ar-
men" fand gestern unter Vorsitz des
Hrn. I. Eugene Lever'ing im Bibek-
hause an der Charlesstraße statt. Der
General - Sekretär W. W. Maxwell
berichtete, daß im Oktober 156 Fami-
lien unterstützt wurden. Von Freun-
den der Armen gingen 84 Kleidungs-
stücke ein.

Austern - Souper u. Ball.
Hr. Richard We'inert. der coukante

Restaurateur, veranstaltete gestern
Abend 'in seinem Lokale, Nr. 16, Bel-
air - Avenue, ein großes Austern-Sou-
per, nebst Ball und Verloosung. Die
schmackhaften Schaalthier waren von
Fraiu Marie Weinen und Frau Li-
zette Peine in Vorzügkicher Weise zu-
bereitet. und Prof. Mich. Schäfer's
Kapelle spielte zum Tanze auf. Un-
ter den Anwesenden befanden sich die
HH. C. Bormann, L. Black, Charles
Philbin, C. I. Shea, Carl Bromeier,
H. Gay, W. Stier, Geo. Cremer, jr.,
u. A. m. >

Jugendlicher Leichtsi n n.
<? Frank Morrison, ein 11 Joh-re al-
ter, in Nr. 309, Süd - Wolsestraße.
wohnhafter Zeitungsjunge, wurde ge-
stern Nachmittag, als er von einem
Waggon der Straßenbahn am Broad-
way, nahe Goughstiraße, absprang,
schwer am Kopf verletzt und mußte
in's ?Johns Hopkins - Hospital" ge-
schafft werden, wo man befürchtet,daß
er einen Schädelbruch erlitten habe.

Kamen mit einer Straf-
predigt davon. ?Ah Du, ein
Chinese, angeschuldigt, sechs gestohlene
Hühner am 19. November von den
Knaben Vernon Parker, Robert Con-
way und Dennis Moody gekauft zu
haben, wutde gestern nebst den drei
Knaben mit einer Strafpredigt entlas-sen. Frau Samuel Klowansky, die
Etgenthümerin des abhanden gekom-
menen Federviehes, lveigerte sich, den
Fall zu verfolgen.

Verletzt sich?William Gil-
bach, ein Anstreicher, fiel gestern Mor-
gen im ?Cyclorama - Gebäude" von
einem 40 Fuß hoch in der Luft schwe-
benden Gerüst und zog sich ernstliche
Verletzungen Fu. Er zur Be-
handlung nach dem ?Stadt - Hospital"
gebracht. Der Unglücksfall soll durch
das Zerreißen eines Taues verursacht
worden sein. Gilbach's Wohnung ist
w Nr. 443, Ost - Lcmvale - Strafe.

Zdentifizirt.

Frau Lizzi Eimann war die in den
Jones' Fällen gefundene Todte.

?Ein Mutter kann eher sechs Kin-
der ernähren, als sechs Kinder eine
Mutter." Die Geschworenen
glauben, die Frau ist zufällig in'L
Wasser gestürzt.

Die Unbekannt, welche am Sonn-
tag, Nachmittags um 1 Uhr, Mit einer
Wunde am Hinterkopfe u. einem alten
eisernen Haken in den Haaren bei der

Eastern-Aoenue-Brücke in den Jones'
Fällen als Leiche aufgefunden ward,
wurde gestern Nachmittag von zwei
Wärterinnen des ?Bayoisw-Asyls" als
Frau Lizzi Eimann identifizirt. Di
beiden Fraun sagten, die Todt habe
sich zwei Mal im ?Bayview-Asyl" be-
funden, sei das erste Mal am 21. De-
zember 1899 und das zweite Mal am
2>l. Mai 1900 entlassen worden. Di
Frau sei 55 bis 60 Jahr alt und im-
mr anständig, aber melancholisch ge-
wesen. Di beiden Wärterinnen theil-
ten dr Geheimpolizei ferner mit, die
Todte habe hier zwei Töchter und einen
Bruder. Letzterer sei Henry Michael
von Nr. 809, Nord-Eden-Straße; die
ine Tochter heiße Margarethe Handy
und wohne in Nr. 709, Nord-Cpring-
Straße, während die andere Tochter
Frau George Lesner von Nr. 1606,
Hopkins-Avenue, sei. Der Gatte der
Letzteren begab'sich später auch nach der
Morgue und ident'isizirie die Todte als
seine Schwiegermutter. Im mittleren
Stationshause fand gestern Abend der
Jnquest statt, und die Jury entschied,
baß Frau Lizzie Eimann durchErtrin-
ken um's Leben gekommen sei. und
zwar, wie sie glaube, durch einen Un-
fall.

Dr. N. G. Keirle, der städtische Un-
tersuchungsarzk, sagte, er habe bei der
Autopsie gefunden, daß die Frau er-
trunken sei, mit der Lungenentzündung
behaftet gewesen und ein Zoll lange
wahrscheinlich vom Sturz herrührende
Wunde am Hinterkopfe gehabt, aber
keinen Schädelbruch erlitten habe. Der
Schwiegersohn Geo. Lesner war der
einzige Verwandte der Todten, der zum
Jnquest erschien. Lesner sagt?, die
alte Frau habe vor Jahren bei ihm ge-
wohnt, vor drei Jahren aber habe er sieaus dem Hause gewiesen, weil sie Herr
spielen wollte. lSeit der Zeit habe sie
ihre Zeit theilweise im ?Bayview-Asyl"
und theilwe?se in dienender Stellung
verbracht. Zum letzten Male sei si am
vergangenen Samstag von seiner
Schwägerin. Frau Margarethe Handy?
gesehen worden, die sie an dem Abend
'besuchte. Lesner war den Berichter-
stattern gegenüber sehr zugeknöpft, er
weigerte sich sogar, zu sagen, wie d?r
Name seiner Schwiegermutter buchsta-
birt werde.

Außer Dr. Keirle und Lesner betra-
ten- auch verschiedene Polizisten den
Zeugen stand. Geheimpolizist O'Don-
nell äußerte die Ansicht, daß die Frau
bei der in's Wal-
ser gefallen und bis zur Eastern-Ao.--
Brücke hinunter geschwemmt worden
sei. Polizist Hiob warf etwas Licht
auf das auffällige Vorhandensein des
eisernen Hakens im Haare der Leiche.
Er sagte, eine Schaar Knaben hätten,
als die Leiche im Wasser gesichtet ward,
mit einer 20 Fuß langen Stange, an
welcher ein alier Haken befestigt war,
die Haare aufzufischen versucht. Ob der
gefundene derselbe sei. der an der
S-tange befestigt war, konnte er nichtsagen.

Eine Frau überfahren.
Ein vor ein Buggy gespanntes

Pferd, Eigenthum des Hrn. Luiherß.
Ditch, von der 23. Straße, brannte
gestern Nachmittag von der Ecke von
Howard- >unb Fayettestraße durch.
Das Thier rannte gegen Frau Ellen
Garry, 70 Jahre alt, von Nr. 1113,
Druid -Hill-Avenue, und schleuderte
sie zu Boden. Die Frau ward ohn-
mächtig und mußt nach dem ?Mary-
länder Universitäts - Hospital" ge-
bracht werden. Sie trug eine ernstliche
Wunde an der rechten Schlä'fe davon
und die Aerzte befürchten einen Schä-
delbruch. Hr. Ditch wurde verhaftet
und vom Kadi Poe für ein später
stattzufindendes Verhör entlassen. Er
wi?d der Verletzung des Abschnittes 3
des 8. Artikels des Stadt - Codex be-
schuldigt, da ?er nicht im Bereich der
Zügel war."

Riesiges Aufsehen und
manchen verrenkten Hals verursachte
gestern der Unternehmungsgeist der
Firma Joel Gutman u. Co. Ueber
dem genannten Geschäft schwebte hoch
in der Luft ein 10 bei 24 Fuß große
Fahne mit einem Bilde des St. Niko-
laus und der Inschrift: ?MeinHaupt-
ffuartier bei Joel Gutman u. Co."?
Die Flagge schien vollständig frei zu
schweben, und Tausende konnten sich
das Phänomen nicht erklären. Ein
Berichterstatter des ?Deutschen Corres
spondentcn" entdeckte aber, daß ?th-re
was a string tied to it." Vermittelst
mehrerer chinesischer Drachen wurde
ein Strick hoch in die Lust geführt, an
welchem St. Nikolaus aufgehängt
wurde.

Campbell's tödtlicher
Sturz. Stephen Campbell, der
bei dem Metzgermeister Christian F.
Kurrl. Nr. 39. Jenkins-Lane, ange-
stellt war, kam am Montag Abend ge-
gen 11 Uhr in der Wohnung auf so
unglückliche Weise zum Sturze, daß
er jetzt mit gebrochenem Rückgrat und
einer schlimmen Verletzung am Kopfe
im ?St. Josephs-Hospital" liegt, wo
die Aerzte wenig Hoffnung auf seine
Genesung hegen. Den Angaben von
John Müllen, der gleichfalls bei Hrn.
Kurrle wohnt, zu Folge, sowie nach
denen von Richard Spuck. Nr. 4, Jen-
kins-Lane. und Jos. McNally, Nr. 3.
Bartlett-Avenu, waren alle Vier am
Montag Abend auf einer Spritztour,
und 'die drei Letztgenannten verließen,
Campbell gegen 11 Uhr nahe seiner
Wohnung. Man glaubt, daß Camp-
bell. nachdem er sich auf sein Zimmer
begeben hatte, von Uebelkeit befallen
wurde, sich aus dem Fenster lehnte,
das Gleichgewicht verlor und in den
Hofraum stürzte, wo er am Morgen
von Hrn. Kurrle aufgefunden und
in's genannte Hospital geschafft ward.
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Eine interessante Ge-
schichte. Hr. Otto M. Walter
und dessen Frau Marie Walter, die in
Nr. 1022. Nord-Gaystraße, wohnen,
hatten am Montag Abend mit einem
angeblichen Ehepaare, das von ihnen
in Zimmer miethete, schlimme Erfah-
rungen. die dazu führten, daß das
deutsche Ehepaar sich gestern Nachmit-
tag in der nordöstlichen Polizeistation
tvegen angeblichen thätlichen Angriffs
zu verantworten hatte. Vor etwa sie-
ben Wochen kamen ein Mann und eine
junge ?Frau" ziu ihnen, die sich als
Hr. und Frau Fred. Walter vorstellten
und ein Zimmer von den deutschen
Walters miethen wollten. Da sie er-
klärten. baß sie verheirathet seien, so
erhielten sie das Zimmer. Bald be-
merkte jedoch Frau Otto M. Walter,

daß mit der anderen Frau Walters,
die sich ?Lulu" nannte, nicht Alles in
Ordnung sein könne, denn dieselbe
blieb jeden Abend bis nach Mitternacht
aus. Bald kamen der Wirthin auch
Gerüchte zu Ohren, daß der edle Gat-
te Lulu's Fred. Rausch heiße und eine
andere Frau habe, die in Nr.435. Ost-
Lanvalestraße, wohne. Sie ging dort
hin und fand bald Frau Annaßaufch.
welche dann mit ihr nach dem Hause
an der Gaystraße ging, wo sie Rausch
und dis schöne Lulu im schönsten
Techtelmechtel antrafen. Sofort ent-
stand nun selbstverständlich ein großer
Krawall und eine Prügelei folgte, bei
welcher Lulu am Schlechtesten weg-
kam. Sie erhielt zwei Schläge auf
den Kopf, die von einem Schirme her-
rührten. Bei'm Verhör gestern Nach-
mittag beschwor sie, die Frau Walter
habe sie auf das Bett geworfen, und
deren Mann Otto habe sie geschlagen.
Hr. und Frau Walter leugneten dies
entschieden, doch da Frau Rausch, di
augenscheinlich mit ihrem Gatten wie-
der Frieden gestiftet! hatte, angab, daß
sie vergessen habe, wie sich die Affaire
zutrug, so mußte der Friedensrichter
wohl oder übel Hrn. Otto Walter um
H 2 und Kosten und dessen Frau Marie
um Hl und Kosten bestrafen. Als diese
sich nach Zahlung der Strafe und Ko-
sten aus der Polizeistation entfernten,
erklärten sie, daß sie in Zukunft von
angeblich verheiratheten Paaren den
Trauschein verlangen würden, ehe sie
das Zimmer wieder vermietheten.

'Schwindler im Priester-
gewand. Die Polizei ist von dem
Austreten zweier Schwindler im Prie-
stergewande. die Beiträge für einen an-
geblichen Baufond zur Errichtung ei-
nes Attbaues zu inem Colleg samml-
ten, in Kenntniß gesetzt worden. Wie
bekannt wurde, haben die beiden
Schwindler von Bewohnern des nord-

wsstlichen Stadtt'herls bereits ca. H25
in kleineren Beträgen gesammelt, in-
dem die Männer durch ihr Auftreten
keinen Verdacht aufkommen ließen.
Die Schwindler quittirten in mitge-
fühlten Büchern sür die verschiedenen
Beiträge. Die Männer dürften im
Alter von ungefähr 35 Jahren stehen.

Brä n'd e.? Gestern Morgen kurz
nach 11 Uhr brach im Hinterzimmer
des ersten 'Stockwerkes im Hause Nr.
1729, Friendsbury - Place, aus unbe-
kannter Ursache ein Feuer aus. Das
Haus wird von der Firma Joseph W.
Ament <k Co.. Nr. 1708 bis 1710,

Patterson - Avenue, als ein Lagerhaus
benutzt. Zur Zeit des Feuers sollen
sich Waaren im Werthe von PlO.OOO in
dem Hause befunden haben, doch konn-
te Hr. Ament den angerichteten Schaden
nicht abschätzen; . derselbe ist jedoch
durch Versicherung gedeckt. Das Haus,
das um etwa H3OO beschädigt wurde,
ist Eigenthum des Hrn. William Stöt-
kel, Nr. 1708. Patterson - Avenue.

Wegen Diebstahls eines
Sattels im Werthe von H3O, Ei-
genthum von William Boggs. welcher
die Aufsichk über die Rennbahn zu
Pimlico führt, wurde gestern der et-

wa 19 Jahre alt William Aounger,
ein Stallknecht, vom Kadi Goldman
dem Gerichtsverfahren überwiesen.
Aounger gestand den Diebstahl zu und
sagte, er habe den Sattel an inen
Mann in Washington für H 7 verkauft.

Das Portrait des verstorbe-
nen Präsidenten der ?Farmers' und
Merchants' Bank," Hrn. Jas. Sloan,
ist dieser Tage in dem Atlir unseres
Portraitmalers Louis P. Dieterich
vollendet wortxn: in Bikd von unge-
wöhnlicher Frische -und sehr sin her-
ausgearbeiteten Einzelheiten. Beson-
ders plaMch und lebensvoll tritt der
Kopf in wirksamster Beleuchtung aus
dem Rahmen hervor. Dieterich zeigt
sich such hier wieder als Meister von
ernstem Können, immer natürlich in
seiner Kunst. Das Bild wird dem-
nächst seinen Platz in der obengenann-
ten Bank finden.

Der ?Gärtner-Club" ist
eingeladen worden, der ?Staats-Hor-
i'iculturak - Society" beizutreten. Letz-
tre Organisation hält ihre Versamm-
lung am 20. 'Dezember.

Parade und Tanz. Das
fünft Regiment gab gestern Abend
inen Ball in der ZVaffenhalle über
dem Richmond-Markt. dem eine Pa-
rade Der Ball war sehr
gut besucht. Eine andere ähnliche Af-
faire soll HU Weihnachten arra.ngirt
werden.

Bee-rbigungen. Unter zahl-
reicher Betheiligung fan'd gestern Nach-
mittag v:e Beerdigung des am Sonn-
tag nach längerem Leiden verschiedenen
Hrn. Robert Zschiesche von seiner letz-
ten Wohnung, Nr. 803, Süd - Fre-
montstmße. aus nach dem ?Western-
Cemetery" statt, nachdem Pastor Ge?.
W. Miller von der 2. engl. luth. Kir-
ch eine Trauerfeier gehalten hatte.
Als 'Bahrtuchträger sungirten die HH.
Gustav Friede, Henry Schlegel, Geo.
Hoffmann und Wm.Stein. Hr. Zschie-
sche wurde am 15. Mai 1839 in Ber-
lin geboren und wan'dert-e vor twa
28 Jahren nach Amerika aus; seit 24
Jahren war r in Baltimore ansässig,
Hier war er länger Zeit am ?Deut-
schen Correspon'dent" und ?Wecker"ols
Berichterstatter thätig. Sein schau-
spielerisches Talent fand allgemeine
Anerkennung und trat er erfolgreich
in der ehemaligen ?Concordia" und

auf anderen Bühnen auf. Vor acht
Jahren erlitt er einen Schlaganfall,
seit welcher Ze°it er sich in's Privatle-
ben zurückzog. Vor 22 Jahren ver-
heiratete er sich mit Frl. Louisa
S:in, di ihn jetzt nebst drei Kindern.
Frls. Caroline und Elisabeth >und
Wilhelm Zschiesche, überleben.

Das Leickienbegängniß des am
Sonntag im Alter von 50 Jahren in
seiner Wohnung Nr. 1831, W?st-Bal-
timore-Straßt, gestorbenen Hrn. An-
ton D. Albers fand gestern früh um
11 Uhr vom Trauerhause aus auf der
?Loudon - Park - Cemetery" statt.
Pastor Perry Wroth von der beschösl.
Messias - Kirche. Ecke von Gay- und
Fayeite - Straße, leitete den Trauer-
gottesdienst und die HH. George
Schneydter. H. Lauts, H. G. Hillen,
C. A. Lüderitz. A. Selzer und T.Plan-
ker sungirten als Bahrtuchträger. Der
Verblichene war am 11. Mai 1850 in
Baltimore geboren und erhielt seine
Schulbildung in ?Dalrymple's Col-
leg." Vor 33 Jahren trat er bei der
Firma A. Schumacher K Co. als Clerk
ein und arbeitete ununterbrochen bis
zu seinem Tode für die erwähnte Fir-
ma, welche ihn feit Jahren als Ver-
trauensmann behandelte. Hr. Albers
heirathets am 15. April 1881 Frl.
Diana Lupus. Er hinterläßt außer
seiner Gattin vier Söhne.

Der Leichnam des am 24. d. M.
verstorbenen Frls. Anna Elisabeth
Hagelgans wurde gestern Nachmittag
untev zahlreicher Betheiligung von
Leidtragenden vom Trauerhause, Nr.
2011, Sprure - Straße, aus auf dem
?Dreiinigkits - 'Friedhofe" zur letzten
Ruh bestattet, nachdem Pastor A. F.
Sterger den Trauergottesdienst ab-
gehalten hatte. Eine ganzeAngahl hüb-
scher Blumengewinde war eingelaufen
und legte Zeugniß ab sür das hohe
Ansehen, in welchem die Verstorben
bei Allen stand, welche sie kannten,
und als Bahrtuchträger sungirten die
HH. Frank Duoall, John Ritterpusch,
Geo. Zorn und David Cohn. Frl.
Hagelgans war am 4. März 1866 als
Tochter des Hrn. Johann Hagelgans
in Baltimore geboren und sie hinter-
laßt außer ihrem tiefbetrübten Vater
zwei Brüder und zwei Schwestern.
Ihre Mutier ging ihr vor acht Jahren
im Tode voraus.

Der Leichnam der Frau Ellen
Noung, welche bekanntlich von ihrem
Gatten an der Ecke von Fayette- und
High - Straße erschossen wurde, ward
gestern vom Etablissement der Leichen-
bestatter Evans <5: Spence. Nr. 1000,
Ost - Baltimore - Straße, aus auf dr
?Baltimore Cemetery" beerdigt, nach-
dem Pastor I. P. Wilson von der
beschöfl. Mtho'disten - Kirche an der
Cxeter - Straßs den Trauergoktes-
dinst abgehalten hatte.
Di e st ä d,t ische B a d e-C om-

Mission hat an der C-olumbia-
'Abenue, der ?Henshaw - Memorial-

Kirche" gegenüber, ein Grundstück an-
gekauft, um eine zweite Bade-Anst alt
wie an der Highstraße anzulegen.

Verm 'ifchtes. Die Arbeiten
der Mitglieder des ?Wasserfarben-
Clubs" werden zur Zeit in Nr. 245,
West - Bi'ddlestraße, ausgestellt.

Das 'Büreau des Gouverneurs
im ?Merchants' Bank - Gebäude" ist
vom vierten Stockwerk nach dem sechs-
ten Stockwerk verlgt.

Es heißt, daß Hr. Nich. S. Hill,
jun., vom Gouverneur Smith zum
Landstraßen - Ingenieur des Staates
-unter den Bestimmungen des neuen
Gesetzes, das am 1. Januar in Kraft
tritt, ernannt werden soll.

Ein Neger bestraft. Der
Neger George Trabers, der Kutscher
eines Fuhrwerkes, bestand gestern da-
rauf, vor einem Waggon der alten Cen-
tral - Linie herzufahren und diesen
dadurch übermäßig lang zu verzögern.
Für dieses zweifelhafte Vergnügen
wurde er verhaftet und vomKadi Gold-
man um HlO bestraft; da er außerdem
keine Licenz an seinem Wagen hatte,
mußte er weitere Z 5 Strafe zahlen.

krkxt äi viS Zolle, gj ImmelketiSUst

Mrk w iir'd ig. Fremder:
?Hrgott. di vilen Eier, di habt Ihr
wohl im Dorfe zusammengekauft,
nicht wahr?" Bäuerin: ?Ach nein,
die ham mer alle selber g'kgt!"

Das ?John F. Wießnr-
Conklave." Di vierte jährliche
Unterhaltung nbst Ball des ?John F.
Wießner-Conklaves Nr. 4-Z8" des
?Verbesserten Ordens drH;.ptasophen"
fand gstrn Abend in der ?Germania-
MLnnerchsr-challe" unter so großer
Betheiligung statt, daß sich sie Säle
der Halle als unzureichend erwiesen,
die Massen zu fassen. Dr. John L.
Schwatka eröffnete 'die Feier durch eine
Ansprache, worauf das folgende inte-
ressante und abwechselungsreiche Pro-
gramm zur Durchführung kam:
?Baby" Lipman und John Finck in
Tänzen; ?Coon"-Sänge T. P. Lyons;
komische Skizze, F. A. Bellman, John
E. Benzinger und Charles L. Coulter;
sentimentale Lieder. Frl. Ella Lyons;
Violin-Solo, H. M. Slemaker unter
Piano-Begleitung von Frl. Nette Da-
vis; die -Geschwister Rooney, Julia,
Mattk und Joste, in Tänzen und Ge-
sängen; Hock u. Ernstbrgr. in neuen
Lidern. und das originelle Heptaso-
phen-Quartett, H. E. King, E. D.
Gräf, F. M. King und P. T. Neus,
Dirigent Prof. A. Lieder. Ein Ball
beschloß das Fest, für welches das fol-
gende ?Hustling"-Comite Vorbereitun-
gen getroffen hatte: John W. Ripple,
Eugene T. Gardiner, F. A. Bellman,
Michael Baer, Charles A. McGlone,
Richard G. Polley, jun., Walter E.
Burnham. Henry F. Reinhart, Adam
A. Klingenburg, Daniel Parlett, I. E.
Benzinger. George F. Hammack, Dr.
I. M. Davis, Fred. W. Schmaing.
Chas. E. Reilley. Wilbur F. Cougler,
Allen B. Cougler, Geo. C. Huber,
Henry R. Grimmel. Jacob Mueller
und Wm. D. Fishach

Das ?John F. Wießner-Conklave"
zählt gegenwärtig etwa 700 Mitglie-
der; die Beamten sind: Cx->Archvn
Michael Baer, Archon John E. Ben-
zinger, Provvst F. A. Bellman, Prä-
lat Richard I. Ward, Sekretär Chas.
A. McGlone, Schatzmeister Henry F.
Wießner, Finanz-Sekretär George C.
Hu'ber, Inspektor Henry Grimmel,
Wardein Nicholas Appel. Wache Wm.
Cberenz. Trustees Robert Stamm,
John W. Ripple und Dr. I. M.
Davis.

Plötzlich gestorben. In
Warner's Gastwirtbschast, Nr. 713.
Ost - Pratt - Straße, starb gestern
Morgen plötzlich Edward Johnson, ein
Barbier. Derselbe hatte als Austern-
sischer gedient und war am Sonntag
von Cambridge gekommen. Er war
55 Jahre alt.

HcirathS Licenzen.
Heiraths - Licenzen wurden vom

Clerk Livingston im Common Pleas-
Gericht an folgende Personen ausge-
stellt:

John I. Blume und Laura Q. Car-
ton; Licenz geholt von Laura Eaton,
Lombardstraße und Ost-Falls-Ave.

Robert Burns von Donkers. N.-N-,
und Helen B. Hays von Missilon. Ö.;
Licenz geholt von Robert Burns, Ivn-
lers. N.-A.

Edward I. Odewirstel und Crecen-
tia Bauernfreund; Licenz geholt von
E. I. Odewirstel. Nr. 1736, Bankstr.

Geo. L. H. Schmidt und Clara A.
Van Horn; Licenz geholt von Charles
T. Schmidt, Nr. 750, Georgestr.

John Gvady und Bridget E. Kelly;
Licenz geholt von Jobn Grady, Nr.
68. Süd-Carrollton-Ave.

Samuel Spierr und FrancesHevel;
Licenz geholt von James H. Craig
nahe Cedar-Ave., Falls-Road.

Albert Matthews und Anni Mari
Atkinson; Licenz geholt von F. Wm.
Schulte, jun., Columbia- und Fre-
mont-Ave.

Geo. Haas (geschieden) und Lenah
Fair (geschieden); Licenz geholt von
John Kreppel. Nr. 2415, Canton-Ave.

Warren C. Brown und Jnez A.
Kirkwood; Licenz geholt von W. E.
Brown. Nr. 11. Guiman-Ave.

William Deems und Almar Estell>?
Kemp; Licenz geholt von Wm. E.
Ticknet, Nr. 531. Nord-Gilmor-Ave.

James "Rytina und Catherine I.
Connor; Licenz geholt von Jamesßy-
tina, Nr. 2025, Orleansstr.

Samuel McClintock Hammill von
New-Aorö und Marie Woodward
Baldwin; Licenz geholt von S. McC.
McClintock. Schenectady. N.-D.

George Aoung und Manne Hanna;
Licenz geholt von R. I. Derrnny. Nr.
1508. Ashland-Avenue.

Stewart R. Barnes und Marie A.
S. Biemiller; Licenz geholt von S. R.
Barnes, Nr. 1619, Northweststr.

Charles Langguth und HattieHorn;
Licenz geholt von Charles Langguth,
Nr. 818. St. Peterstr.

Arthur Durham und Margaret I.
McDowell; Licenz gebolt von Arthur
Durham, Nr. 1804. Nord-Eutawstr.

Hermann Langschmidt und Elisab.
Klotz; Licenz geholt von Charles T.
Romoser. Nr. 5. Süd-Fremontstr.

Wm. A. Bochan und Rosa Brandi-
tarter; Licenz geholt von Henry D.
Hanzsche, Nr. 525, Nord-Carrollton-
Aoenue.

Albert Wagner und Louisa Ham-
mel; Licenz geholt von Henry W.Koch,
Nr. 211, 1. Avenue.

Charles Hoffman und EmmaMar-
king; Licnz geholt von Cbarles Hosf-
man, Nr. 211, Süd-Rgest?rstr.

Joseph Benj. Böthe und Rosa Bar-
bara Meyers; Licenz geholt von H.
Baldwin. Nr. 1713. Ost-Pratt st r.

James H. Chambers und Maggie
D. Chambers (entfernte Verwandt);
Licenz geholt von John P. Lucketk, Nr.
1413. Nord-Bondstr.

Addison S. Diggs und Eva Dep-
kin; Licenz geholt von H. Ellsworth
Stockman. Willow-Ave.. Govans-
town. Md.

Joseph Becks und Mamie Ulbrich;
Licenz geholt von Jos. Becks, Nr. 714,
Luzernestr.

Joseph Emanuel Lang und Ludwi-
na Gutmann; Licenz geholt von Mol-
liLang. Nr. 224, Castlestr.

Wm. F. Pool und Minnie Pfister;
Licenz geholt von Wm. F. Poole, Nr.
1619, Ost-Madisonstr.

William S. McQuillan von Phila-
delphia. Pa.. und Elisabeth Herman;

Licenz geholt von W. S. McQuillan,
Nr. 6337. Drexel-Road. Phila.

Georg Gvauling und Wilhelmina
Ball: Licenz gholt von I. S. Daw-
son. Nr. 2226. Bankstr.

Geo. Wm. Grstmyr und Louisa
P. Diehl; Licenz geholt von- Henry
Gerstmyer. Nr. 1709. East<rn-Ave.

Joseph I. Byrne von New-Dork u.
Mary I. A. Trogler; Licenz geholt
von I. I. Byrn. Nr. 13. St. Felix-
straß. Brooklyn.

Mauric M. Lampe und Fannie
Deckelman; Licenz geholt von M. M.
Lampe. Nr. 1404, Orleunsstr.

Martin Quinn und Mary Shiv?n>;
Licenz geholt von Timothyßoddy, Nr.
400, Nord-Ealvertstr.

Geo. Brinton Sheder und Hattie
Carolin Becker; Licenz gebolt von I.
W. Selby, Nr. 116, St'. Paulstr.

Charles S. Ellicott und Mary S.
Harker; Licenz geholt von C. S. El-
licott. Nr. 128, Hanoverstr.

August Hof und Marie Gilchrist;
Licenz geholt von August Hof, Nr.
741. Ramseystr.

Da ns sogu n g st ag. Mor-
gen ist dec übliche
Gouverneur John Walter Smith hat
In seiner Proklamation aufgefordert,,
daß das Volk von allen weltlichen B-
schäfligungen ausruhe und diesen Tag
geeigneten religiösen Andachts-^Uebrin-
gen. Familien - 'Vereinigungen, gesell-
schaftlich-n Festlichkeiten und der Hülse
der Armen und Unglücklichen widme.
In der Proklamation des Präsidenten
der Ver. Staaten heißt es: ?Es hat
dem Allmächtigen gefallen, unsere Na-
tion in Sicherheit und Ehr durch ein
weiteres Jahr zu führen. Die Werke
der Religion und Wohlthätigkeit hab?n
sich überall herrlich offenbart. Unser
Land ist in seinen weiten Grenzen all-
überall miv reichen Erndten gesegnet
worden. Arbeit und die großen Indu-
strien des Volkes haben prosperirt, wie
nie zuvor. Unser Handel hat sich über
die ganze Welt verbreitet. Unsere

Macht und unser Einfluß zum Schutz
von Frihit und Aufklärung haben sich
ausgedehnt über Meer und Länder.
Das Leben unserer diplomatischen Ver-
treter und vieler unserer Landsleute in
China ist in wunderbarer Weise erhal-
ten worden. Von Pestilenz und ande-
ren großen Ealamitäten sind wir im
Allgemeinen verschont geblieben, und

selbst die tragische Heimsuchung, welche
die Stadt Galveston befiel, hat die Ge-
fühle von Sympathie und christlicher
Wohlthätigkeit, kraft deren wir ein ei-
niges Volk'find, zu Tage treten lassen."

Laut einer Proklamation vom
Mavor werden morgen, am Dankfa-
gun'gstage. alle munizipalen -Departe-
ments geschlossen sein. Desgleichen
sind Gerichte. Post und Zollamt mor-
gen geschlossen.

Ein hoffnungsvolles
Trio scheinen die Neger James
Brown, Joseph Johnson und Charles
Davis zu sein, die angeschuldigt wer-
den, photographische Apparaie im
Werthe von Eigenthum des Hrn.
Daniel Bendann. Nr. 1803, Madifon-
Aoenue, gestohlen, zerstört und die
werthoollen Linsen verkaust zu haben.
Außerdem hat man sie im Verdachie,
in das alte Wohnhaus des W.
Spence eingebrochen und um Kupfer
beraubt zu haben. Sie wurden vom
Sergeanten Owens verhaftet und vom
Pokizeirichter Goldman in der nord-
westlichen Station dem Eriminal-Ge-
richte überwiesen. Da man an Davis
bei seiner Durchsuchung ein Schießei-sen fand, wurde er zu HlO Straf ver-
donnert, die er im Gfängniß absitzen
wirid.

Mehr Ernennungen der
Feurbehörde. Die Feurbe-
hörde ernannte gestern die folgnden
Probefeuevwehrleute zu Schlauch-
und Leitermännern: I. F. Raymond,
G. E. Raabe, Courtney Erabster und
C. T. Taylor, und die folgenden sieben
Ersatzleute wurden 'zuProbefeuerweh-
rleuten ernannt: A. I. Procella, Hen-
ry Spittel, Wm. Härtung, Martin
Lutz, Bortley Halloran, P. I. Mc-
Maher und H. F. W. Burkhardt.

(srnst oder dummer Scherz?
Angebliches Complot zur Ermordung

des Präsidenten McKinley.
Warnungsschreiben an die Polizei
in Hoboken.

New-York, 27. Nov. Die
Polizei von Hoboken, N.-J., hat ein
Schreiben über ein Eomplot zur Er-
mordung des Präsidenten McKinley
erhalten. Der Schreiber gibt darin
den Namen des angeblichen Haupt-
Verschwörers an, allein die Polizei
hält denselben vorläufig geheim. Es
heißt in dem Briefe, dessen Unter-
schrift unleserlich ist:

?"Min Herr! Nachdem ich mich
vollständig über 'die Existenz eines
Anarchisten - Eomplots gegen seine
Excellenz McKinley überzeugt habe,
halte ich es für meine Pflicht, Ihnen
den Namen Desjenigen, welcher mehr
als verdächtigt ist, 'der Führer zu sein,
mitzutheilen, und Sie finden densel-
ben aus dem beigefügten Zettel. Er
ist ein Justizflüchtling, ein gefährlicher
Mensch und wurde schon mehrere Male
als Verbrecher überführt; das letzte
Mal wurde er wegen eines anarchisti-
schen Anschlages zu fünfjähriger Haft
vemrtheilt. Mein Angabe wirb Be-
stätigung erhalten, wenn Sie sich an
den Polizei <- Präfekten zu Pa-rls,
Frankreich, wenden. Während des
oergangenenJähres hielt der betreffen-
de Verschwörer einen Mann, Namens
Francois, welcher der Urheber eines
anarchistischen Versuchs in Scranton
war und dort einen Polizei - Beam-
ten tödtlich verwundete, bei sich ver-
borgen."

Der Schreiber des Briefes ist der
Polizei, wie sie behauptet, bekannt und
seine Angaben sollen näher untersucht
werden.

Scranton. Pa., 27. Nov.
In der Nacht bes 1. Juli 1897 wur-
den zwei verdächtige Subjekte, welche
sich in der Nähe der Wohnung eines
reichen Grubenbesitzers in dem. nahen
Dunmore Borough herumtrieben, von
zwei Polizisten überrascht, >und inr
der Letzteren. Namens Patrick Keyes,
rhilt dabei in schwere, jedoch nicht
töot'liche Schußwunde. Die zwei Un-
bekannten entkamen. Am nächsten
Morgen fand man auf dem Schau-
platzte eine Dynamit - Bombe, mit
einem daran befestigten Lederriemen,
durch welchen sie an einen Nagel oder
an 'inn Thürknopf gehängt" Verden
konnte.

Ein Jahr später rhilt die Scran-
toner Polizei briefliche Nachricht, daß
die Anarchisten Jean Guilhot und
Froncdis Merlier in Montreal, Ean..
auf den Verdacht bin verhaftet worden
waren, einen Polizisten hier geschossen
zu haben, während sie im Begriffe wa-
ren, die Wohnung eines Grubeneiaen-
thümers in die Luft zu sprengen. Ein
kanadischer 'Detektiv hatte sie, während
sie in einem Anarchisten - Rendezvous
im französischen Stadtviertel von
Montreal zechten, mit der That prah-
len hören, und nahm sie fest. Si wur-
den hierher gebracht, gestanden ihre
Schuld ein und wurden im letztekJuni
?u fünfjähriger Haft im ösUichen
Zuchthaus txrurtheilt. Kiner von
den Beiden st über 23 Jahr alt. Sie
kamn kurz vor dem Verbrechen nach
Scranlon und arbeitete in den Kohlen-
gruben. stammten jedoch ofenbar aus
guten Familien und machten den Ein-
druck gebildeter Männer.

Baron Speck v. Sternbcrg'S amerika-
nische Braut.

ILouisvill,Ky., 27. Nov.
Hr. Arthur G. Langham von hier kün-
digt di Vrlobung seiner Nichte, Frl.
Lillian May Langham. mit dem Ba-
ron Speck v. Sternberg, früherem er-
sten Legaiionssekretär der deutschen
Gesandtschaft in Washington, dem ge-
genwärtigen deutschen Generalkonsul
für Calkutia, an. Frl. Langham be-
findet sich zur Zeit in England. Die
Vermählung findet am 5. Dezember d.

I. in der St. Georges-Kirche zu Lon-
don statt, und am 28. Dezember schifft
sich das neuvermählt Paar von Genua
aus nach Indien in.

Verheerungen durch Wasser.

Großer Schaden durch eine nächtliche
Fluth in Pitislurg. Mehrere
Menschenleben verloren.

Pittsburg. Pa.. 27. Nov.
Nachdem es hier drei Tag? lang in
Strömen geregnet hatte, fegte der
vergangenen Nacht eine Hochsluth aus
dm Monor?gahela- und Alleghany-
Flüssen. welche sich bekanntlich hier
vereinigen und den Ohio - River bil-
den, herab und verursachte Schaden
im Betrage Hunderttausende! von
Dollars. Mindestens drei Menschen-
leben sind verloren gegangen, u. Tau-
sende von Arbeitern sittd in Folg: der
Ueberschwemmung der Eisenwerke und
anderer Fabriken an den Usern der

Flüsse zeitweilig ohne Beschäftigung.
Hunderte von Famülien sind obdachs-
los.

Folgend: Männer büßten das Leben
ein:

Friedrich Kappmann, 66 Jahre alt,
stürzte bei'm Bergen von Eigenthum
aus seiner Wohnung zufällig zu Bo-
den nnd brach das Genick;

Joseph Davis uttd Joseph Flocker.
zwei Walzwerk - Arbeiter, ertranken
in Folge des Umkippens eines Bootes
im Allegheny - River.

Es hatte cben im Gebirge weit hef-
tiger geregnet, als man hier wußte,
und die rasch steigenden Gewässer
überraschten daher o'iele der Bewohner
der hiesigen Niederungen, welche keinen
so hohen Wasserstand erwartet hatten.
Um 3 Uhr heute früh erreichte der
Wasserstand die ?Gefahrmarte,"näm-
lich 24 Fuß, und um 11 Uhr Vormit-
tags betrug er a>m Davis - Island-
Damm 25 Fuß 7 Zoll. Das Steigen
hatte um diese Zeit aufgehört, und
man hoffte, daß das Schlimmste über-
standen sei. Viele Bewohner der
Fwßuser entgingen im Laufe der Nacht
nur mi-t knapper Noth dem Tode.

Zu Neville Island wurde eine noch
im Bau begriffene Brücke, welche von
der American Steel u. Wire Co. für
die Pittsburg u. Lake Erie - Bahn er-
richtet wurde, fortgerissen.

Albert Penn, ein Wächter ber?West-
Penn-Bahn." berichtet, daß in Hüt-
tenkahn, auf welchem sich drei unbe-
kannte Hausirer befanden, heute früh
gegen Tagesanbruch bei Milford, Pa.,
vom Ufer losgerissen wurde und bald
darauf mit allen am Bord befindlichen
Personen im Alleghany-River unter-
ging.

Parsons. W.-Va., 27. Nov.
Die im Gefolge der Regengüsse einge-
tretene Überschwemmung hat in die-
sem Couiny einen Schaden von vielen
Tausend Dollars angerichtet. Das
Schulhaus und das Gerichtsgebäude
sind von andringenden Fluthen um-
tost.

R o m e. N.-D., 27. November.
Das Hochwasser im Mohawk-River
fällt wieder, und die Gefahr einer Ue-
berfchwemmung ist vorüber.

?Geladene" Treibholz.

Schreckliche Dynamik-Explosion am
Ufer des Ohio-River. Mehrere
Knaben getödtet und viele verletzt.

Wheeling, W.-Va.. 27. Novem-
ber. In Leazeerville. W.-Va.. 20
Meilen flußabioärts von hier, hatten
heute 20 Knaben ein Feuer am Fluß-
ufer angezündet und betrachteten sich
von dort aus die Fluthen des hoch an-
geschwollenen Ohio-River. In einem
Armvoll Treibholz, welches die Kna-
ben aus dem Flusse gezogen hatten,
befand sich eine theilweise mit Nitro-
glycerin gefüllte Blechbüchse. Im Nu
erfolgte ine schreckliche Explosion,
durch welche drei der Knaben augen-
blicklich getödtet und 14 verletzt wur-
den. drei derselben lebensgesährlick.

Die Getödteten sind: Hermann Rin-
ken, 13 Jahre alt, Sohn einer armen
Wittwe; Willie Davis, 9 Jahre alt;
Robert Finley, 18 Jahre alt.

Verletzt wurden: Harry und Herm.
Arbogast. Willie Nangle, WillieBl<ick-
burn. Wesley Cusick, Jas. Jones.
Theodor und Alexander Ch.
Thomas. Ralph Hahn. Thomas Kin-
ney. John Bone und John Webb, Alle
Knaben unter 21 Jahren. Von die-
sen befinden sich Willie Nangle und
Willie Bkckburn im kritischen Zu-
stande.

(Später.) Ein klins Kind der
Frau Durig würd durch di Explo-
sion so schwer verletzt, daß es binnen
wenigen Minuten starb.

Senator Tavii gestorben.
!S t. Pau l, Minn.. 27. Nov.

Bundessenator Cushman Kellogg Da-
vis. Vorsitzer des Senat-Corn'ite's sür
auswärtige Beziehungen, starb um 9
Uhr heute Abend in seiner hiesigem
Wohnung nach einer Krankheit von
zwei Monaten. Sein Tod war schon
seit einer oder zwei Wochen nur eine
Frage der Zeit.

Ter Lynchmord ,u Limon.
Denver. Col.. 27. Nov. Die

?Rocky Mountain News" druckt die
Antwort des Scheriffs Freeman von
Lincoln - County aus den Brief des
Distrikts - Anwalts MoAllister von
Colorado Springs, in Betreff der ge-
richtlichen Verfolgung der Personen
ab, welche vor Kurzem den Farbigen
Preston Porter in Limon, Col.. ver-
brannt haben.

Der Scheriff schickt voraus, er habe
sich durch die Versicherung prominen-
ter Bürger von Lincoln - County, er
könne unbehelligt durch Limon nach
Hugo ziehen, wo m>an ihm gestatten
werde, Porter im County - Gefängniß
in Gewahrsam zu bringen, betvegen
lassen, den Neger von Denver nach Li-
mon zu überführen. Dann erklärt
der Schercff, es sei unmöglich, in Lin-
coln oder einem anstoßenden County
eine Jury aufzutreiben, welche irgend
Jemanden, der der Theilnahme an der

Verbrennung Porters angeklagt sei,
schuldig befinden werde.

Ter ermordete Millionär in Minnea-
polis.

Minneapolis, Minn., 27.N0v.
Obgleich Reporter Frank Hamilton we-
gen Mordes im ersten Grabe vor die
Schranken gebracht und den Geschwo-
renen überwiesen wurde, glaubt man
doch hier allgemein, daß bei der myste-

riösen Stechaffaire, welcher am Sonn-
tag Morgen im ?West - Hotel" Leo-
narV Day zum Opfer fiel, in hiesiger
Millionär ?Society Swcll." der gleich-
falls in di ?Woman in the Case" ver-
liebt war. der Hauptschuldige, wenn
nicht der allein Schuldige ist.

Das Begräbniß des jungen Day
fand gestern Nachmittag von dem

?West - Hotel" aus statt; die Mutter
des Ermordeten führte, wie man be-
fürchtete, eine schreckliche Scene auf.

Senator Morgan wiedererwählt.
Montgomery, Ala.. 27. Nov.
Die Legislatur von Alabama er-

wählte heute Hrn. John T. Morgan

auf's Neue zum Bundessenator. Er
erhielt alle abgegebenen Stimmen.
Das Resultat wird morgen in gemein-
schaftlicher Sitzung beider Häuser for-
mell werden.

Späteste Kabelberichle.
Präsident! Krüger richtet

abermals ein A r b i t r a-

tions-Gesuchan die
Mächte.

London, 28. November. Der
Wiener Correspond<m ds ?Daily
Chronicle" will erfahren haben, daß
Präsident Krüger die Mächte unt-'r km
Friedensvertrag von Haag um Arbi-
tration rsuckt bat. und daß
Mächte dasGesuck genehmigt, während
alle übrigen ablehnten.

Der Pariser Korrespondent der
?Daily Mail" telcgrapbirt. daß er go-
stern eine Unterredung mit Hrn. Krü-
ger hatte und daß derselbe in große Er-
regung gerietk. als ilm der Corr.spon-
dent andeutete, daß England alle Ar-
bitrations-Gesuche ignoriren und lieber
einen Krieg gegen irgend eine Combi-
nation von Mächten riskiren werde, als
daß es die südafrikanischen Republiken
aufgäbe. Krüger bestand darauf, daß
England den Haager Vertrag unter-
zeichnet babe und nicht zurücktreten

Er erklärte ferner, England
habe strafe verdient, lind wenn ein ge-
rechter Gott ex'.stire, so werde es der-
selben nicht entgeben.

Ergaben sich den Deut-
schen. ,

Brüssel, 27. Nov. Es wird
berichtet, daß die Batanedas, der letzteder a'ufsiäi-vischen Neger stamme im
Congogebiete, sich c>en deutschen erge-
ben haben. Diese Neger wanderten
nach dem deutschen Ostasrika - Gebie-
te und lagerten seit ein'iger Zeit am
nördlichen Uier des
Von dort zogen sie gegen über
den Rusbing Fluß und ergaben sich
den Deutschen.

>

Mangel an Baumwolle.
London, 27. Nov. Die

Knappheit diesjährigen amerika-
nischen Laumwoll - Erndte beunrubigt
hier sehr. Neil Bros, sind der An-
sicht, 'daß England eine Million Bal
len weniger bekommt, a's in sonstigen
Jahren, >und befürchtet auch, daß die
nächste Erndte das Defizit nicht deckt.
Die brasilianische Regierung sucht min
in England Interesse für den Baum-
woll - Anbau in Brasilien zu erwe-
cken. Sie sagt, im nördlichen Theile
Brasilien's könne Baumwolle genug
für die ganze Welt angebaut werden.
Auch seien dort die Arbeitslöhne sehr
niedrig.

Richter Lynch.
Lake - City, Fla., 27. Nov. ?-

Der Neger Spencer Williams, ein no
torischer Hasardspieler, welcher gestern
Abend von Pensacola, Fla., hier an-
kam und bald darauf den
schall Strong, welcher ihn verhaften
wollte, sowie inen bekannten Ge
schäftsmann. Namens Wm. Strict-
land, durch Schüsse schwer verwunde-
te. wurde von Bürgern in inen
Sumpf, nahe hiesiger Stadt, verfolgt
und dort buchstäblich in Fetzen geschos-
sen. Ueber 200 Kugeln durchbohrten
seinen Körper. Die Ueberreste wurden
in di Stadt gebrackt und vor die
Thüre des Gerichtsgebäudes gelegt, wo
sie den ganzen Nachmirtag von einer
neugierigen Menge umgebn waren.

Der ?Bäcker - Unterstützungs-
Verein Nr. 3" wird auch dieses Jahr
seinen Jahresball am Vorabend ds
Danksagungstages in der ?Germania-
Männerchor - Halle" abhalten. Da
ein äußerst tüchtiges Comite mit den
Arrangements für das Fest betraut
worden ist. stehen allen Gästen fröh-
liche Stunden in Aussicht.

-*s* Einen gemeinschaftlichen Ball
werden dieses Jahr der ?Maryländer
Bäcker - Verein" und di ?Vereinigte
Bäcker - Gesellschaft" am Vorabend
des Danksagungstages in Hazazer's
Halle, Nr. 111, West-Franklinstraße,
abhalten. Ein eifriges Comite hat
weder Kosten, noch Mühe gescheut, um
das Fest zu einem Erfolge rsten Ran-
ges zu gestalten.

Den Danksagungstag - Vor-
abend, heute, Mittwoch, begeht
das ?Fairmount - Eonclave Nr. 378,"
vom ?Unabhängigen Orden der Hep-
tasophen" durch die Feier seines 5.
Stiftungsfestes, in Verbindung mit
Vorstellung und Ball in der ?Bavaria-
Halle" an Süd - Frederickstraße. Un-
ter Mitwirkung von 100 Kindern
kommt bei der Gelegenheit eine Kin-
der Operette zur Ausführung. Auch
werden anderweitige Unterhaltungen
in Füll den Theilnehmern geboten.

* * * Unter den Danksagungs-Fest-
lichkeiten ist auch das vom ?Vorwäcts-
Damn - Verein" in Aussicht genom-
mene groß Austern - Essen, verbunden
mit Tanzkränzchen und Preis-Kegeln,
zu rwähnn. Das Souper beginnt
Abends um 5 Uhr in der ?Vorwärts-
Halle," Nr. 732 bis 734. West - Le-
xingtonstraße. >Für das Preis - Ke-
geln sind we-rthvclle Preise ausgesetzt.

-i- zweitägiges
per nebst Verloosung oeranstaliet oer
?Frauen - Verein der St. Mattbäi-
Gemeinde" im Schulhause der Kirche
an der Ecke der Central - Avenue und
Fayettestraß amVorabende des Dank-
sagungstages und am Danksagungs-
tage, Mittwoch und Donnerstag dieser
Woche. Für die 'Verloosung sind zahl"
reiche und Mrtlwoll Donationen ein
gelaufen, und dürfte s bei der aner-
kannten Kochkunst der Damen der St.
Matthäi -Gemeinde an einer regen Be-
theiligung nicht fehlen.

-!- 5 5 Um Tanksagungstage, Don-
nerstag, den 29. November, wirv die
?Bieraussahrer - Union Nr. 173" ih-
ren zweiten großen Jahres - Ball in
der ?Bavaria Halle," Nr. 7 und 9.

Süd - Frederickstraße. abhalten. Das
Arrangements - Comite unter dem

Vorsitze des Hrn. John Bohnet, hat
große Vorbereitungen sür die Unter-
haltung oer Theilnehmer getroffen.

5 5 Hm ?Germania-Männerchor"
findet am Danksagungstag. zwischen
2 und 6 Uhr Nachmittags, ein Kinder-
ball statt, und Abends giebt die Ge-
sangs-Sektion ein Bai.'eti.

55 Das vierte Recital der Saison
im ?Peabody - Musik - Conseroato-
rium findet am nächsten Freitag, den
30. November, Nachmittags 4 Übr,

statt. Die berühmte Pianift.'.i Teresa
Carreno wird darin in ihren Glanz-
nummern auftreten.

555 Wer sich am DanksagungstaH
Photographiren lassen will, findet dazu
Gelegenheit im Photo graphischen Ate-
lier von Ashman, Nr. 17, West - Lex-
ingtonstrah. Das Geschäft stellt den
Damen pHsend Blousen und dentzer-
ren elcgantz Gesellschafts - Anzüge für
photograpUsche Aufnahmen ohne Ex-

zur Verfügung.

*** von einem
Paar feiner Mauden findet am Dank-
sagungstag Vn dem bekannten Ver-
gnügungsplatz- c>es Hrn. Geo. Kilchen-
stein an der Helair - Road statt.

Die bemerkenswerthe Heilung

Von zwei Fällen Brightscher Niercn-
Krankhcit, nachdem sie als dem

Tode verfallen aufgegeben
waren.

Herr I. Brake von Petrolea, Ontario.
Canada, schreibt: ?Vor vier Jahren hatte
ich einen schweren Anfall von Bright's
Nierenkranthett, welcher mich so herunter

brachte, daß die Aerzte sagten. eS könne

nichts mehr für mich gethan werden. Als
riner Ihrer Vorträge mir zu Gesicht kam
in Bezug uf obige Krankheit, begann ich
mit dem Gebrauch von Pe-ru-na und
Man-a-lin und fand, dah ei so wirkte,
wie behauptet. In drei Monaten war ich
ein gesunder Mann und blieb es bis jetzt."

Herr I. N. Howard von Marble, Ark.,
sagt: ?Vor ungefähr zwei Monaten sandte
ich Ihnen eine Beschreibung meines Fal-
les. Ich begann He-ru-na zu nehmen
und aIL ich Ihren Brief erhielt, folgte ich

Katarrh der Nieren.
Ihrer Anweisung. Ich sah, baß eS kei-
nen anderen Weg für mich gab. Mein
Arzt hatte keine Hoffnung, daß ich gesund
werden würde. Meine Eingeweide wa-
ren so aufgeblasen, daß ich Tag und' Nacht
keine Ruhe bekam, wenn ich nur das Ge-
ringste gegessen hatte. Ich glaubte, mein
Fall wäre hoffnungslos. Aber Worte
können mein Lob sür Ihre Medizin nicht
ausdrücken. Meine Freunde waren wun-
derbar überrascht, als sie sahen, daß ich
mich erholte; denn keiner erwartete, daß
ich gesund werden würde. Aber seit ich
Ihre Medizin nahm, hatte ich nicht einen
Tag zu leiden; ich esse alles, was ich will
und habe guten Appetit. Ich litt an Was-
sersucht so schlimm, daß ich meine Kleider
nicht anziehen konnte und meine Füße wa-
ren ganz angeschwollen. Ich empfehle
dieselbe ganz besonder? Leuten, die an
Wassersucht leiden."

Die Nieren sind ebenso dem Katarrh zu-
gänglich, wie irgend ein anderes Organ.
Der Kstarrh kann leicht sein, so daß nur
wenige oder gar keine Störungen eintre-
ten. oder schwer, daß eS ein wirklicher Fall
vn Bright's Nierenkrankheit ist. Die
Symptome von Katarrh der Nieren sind:
schwacher Rücken, dumpfe Schmerzen im
Rücken und den Hüften, manchmal stark
gefärbter, manchmal klarer Urin.

Katarrh der Nieren führt rasch die
Bright'sche Nierenkrankheit herbei. Pe-
ru-na sollte beim Erscheinen deS ersten
Symptoms Ktbraucht werden. Wenn im
ersten Stadium de Leidens genommen,

heilt Pe-ruo den Fall sicher. Pe-ru-na
heilt Katarrh der Nieren einfach deshalb,
weil es Katarrh heilt, wo immer er sitzt.
Keine andere systematische Katarrh-Medi-
zin hat ihr Erscheinen gemacht. Besteht
darauf, Pe-ru-na zu bekommen. ES giebt
keine Medizinen, die dafür Ersatz leisten.

Schreibt um ein freies Katarrh-Buch.
Adresse: The Pe-ru-na Drug Mfg. Co.,
ColumbuS. Ohio.


